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Zwei Beispiele
Ein Abteilungsleiter stellt nach Übernahme der neuen 
Funktion fest, dass seine Mitarbeitenden alle hoch spe-
zialisiert sind. Kaum jemand kann den Kollegen aus-
helfen. Das Team kann deshalb Belastungen nicht aus-
gleichen und neue Mitarbeitende nur schwer einar- 
beiten. Die Lösung: Die Abteilung erarbeitet eine 
Ausbildungsumgebung, die systematisch das ganze not-
wendige Wissen jeder Funktion abbildet. Heute sind 
rund 50 Lerneinheiten erstellt, etwa 30 stehen noch 
aus. Der Abteilungsleiter hat seine Assistentin als Aus-
bildungskoordinatorin eingesetzt und damit für die not-
wendige Steuerung gesorgt. Sie organisiert regelmässige 
Runden, bei denen die Autoren Erfahrungen austau-
schen und so die Qualität weiter verbessern. 
	 Zweites Beispiel: Ein Projekt führt ein neues Sys-
tem ein. 2000 Mitarbeitende an rund 60 Standorten 
müssen ausgebildet werden – ein Aufwand von je etwa 
40 Minuten. Vier Lernsnacks vermitteln die notwendi-
gen Projektinformationen und Systemkenntnisse und 
stellen zusätzlich Übungsaufgaben. Über ein eingebau-
tes Formular können die Mitarbeitenden zusätzlich 
Feedback geben.

Wer ist an diesem Erfolg beteiligt?
Die Lernplattform easyLEARN wird von SDN AG betrie-
ben. Unser Partner, der die schnelle Ausbreitung bei 
Helsana wesentlich unterstützt hat, ist Urs Riser von 
Urs Riser Teachware AG. Eine wichtige Rolle spielen die 
Autorinnen und Autoren von Helsana, unterstützt vom 
Team E-Learning.

Wohin wollen wir uns weiterentwickeln?
Bisher nutzen Fachstellen aller Bereiche die Lernsnacks. 
In einem nächsten Schritt könnten alle Mitarbeitenden 
Zugang bekommen. Dies wäre ein grosser Schritt hin 
zu einer verstärkten Wissenssicherung und Wissen-
stransfer bei Helsana. Damit auch in Zukunft jeder den 
gesuchten Inhalt leicht findet, haben wir begonnen, 
die Lernsnacks systematisch mit Metatags (Suchbegrif-
fen) zu versehen.
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SWOT-Analyse nach bald zweijähriger Erfahrung mit Lernsnacks

Stärken	 Schwächen

Einfachheit	 Einschränkungen im Design

Wiederverwendbarkeit bestehender 	 Wenig verschiedene Fragetypen

Inhalte (Texte, Präsentationen usw.)	 (in Entwicklung)

Fördert Wissenstransfer

Gut integrierbar in Arbeitsalltag

Chancen	 Risiken	

Alle können Lerneinheiten produzieren	 Schnelles Wachstum führt zu

Wissenstransfer wird verstärkt	 Unübersichtlichkeit

	 Lernsnacks sind nicht immer 

	 didaktisch optimal aufgebaut

	 Einmal erstellt Lernsnacks werden 

	 nicht mehr gepflegt

Alle «E-Tools» sind 
einfach in der 
Anwendung und 
werden in einem 
Viertel der Zeit von 
Herkömmlichen 
erstellt.


